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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 5 3 5 8.

Wo« Erschaffung der Welt zablet man 6787
Bs« dex allgemeinen Sündfluth > > Hiso
Vo» Erbauung der Stadl Rom 25»9
Bon Zerstbrung dcr Stadt Jerusalem 176ä
Nach Entdeckung Amerika's L4S
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kais« CvustantinuS Magnus 1S44
Nach der Reformation LL1
Nach Erfiüdung des Papiers 595

« ,» der Buchdnickerkunst L98
« des Schieß-Pulvers nnd

des GeschützsS tn Europa S26
Nach dem ersten CchweiMbund sso
Seit der Stiftung der ne«en Eidgenossen,

schast in 2« Kan'.one LZ
Vvn Ansang des dftretchisHkn Kakserthums ZZ

» der rußZsche» Regierung 117
der türkische» « « e ' S2ä

Von Einführung des Jul. Kalenders i««3
« des Gregorianischen 254
« - des Regensburgischen 123

Von Anfang der- Rönigrciche.
Schweden ^o^S^Neape! und Sicilien 92
Spanien
England
Dänemark
Frankreich
Ungarn
Gd innen

Poringal
P aussen
Sardinien

4022!Baiirn
2902 ^Würtemberg
S406Sachseu
i4t9 Hansver
^221 Lombardei

7Ä4 und Venedig
699 Holland
128 Bolgzen
119 Griechenland

Im Gregorianischen oder neuen
Ralender sind!

Die güldene Zahl oder Mondszirkel 1S-.

Die Epaktt» oder V)Zvndszeiger IV.
DcrSonnenzirkel 27.
Dcr Römer Zinszabl s>1.

Der Sonntags-Buchstabe L
Ein gemeines Jahr vvn 265 Tagen,

Erklärung der Zeichen, welche in diesem Aalender vorkommen.

Dle 12 himmlischen
Zeichen

Widder
Stier
Zwilling AN
Krebs MW
Löw

Jungfrau
Waag
Scorpion MM
Schütz
Steinbock

Wasserman

Fisch MS,
«Vi!

Die Sonne und dis
Planeten.

Sonne G

Merkur
Venus
Crde
Mond

Mars
Ceres
Pallas
Juno
Vesta
Jupitee
Saturn
Uranus

«5

Dle Aspecteu.

Zusammenkunst ^
Sechsterschein ^
Vierterschem

Drtttecschcin

Gegenschein

Mondszcichen.

Reumond

Erste Merze!

Morgen
Abens
Minuten
FaMH

22
22
22

LZ
7
7

7

Vollmond
Letzte Vierte! <

übersick)gehend ^
untersichgehend ^

Bedeutung der
Buchstaben.

M.
A.
m.

Die Fasttsge der abgestellten Feiertage find auf
die Mittwoche nnd Freitage des Advents über-



Neuer

Jan
cü I Himmels COemunZ Tags-

Lauf, m.muchmaßl. Witterung. Länge,
Alte?

','0i
>Mittw
Donst

jitzut.
^ Samst

1 ?l!euial^r ^

2 Abe!
2 Isaac
4 Titus
5 Simeon
sH.ZKöni

10 21

Zl 5Z

N.M.
1 9

2 27
3 43

G Kleinste Entfernung
Trübe,

7, 20 m.M. unbe,
stän,

^ 2j. S dige
Wt-

8 I9i20 Achilles
20 24 Thomas

- 21,22 Klonn
2 2 zL,z Dagobert

- 24^ Adam, Eva
- 86 Chrisitag

1. Weiie anS Morgenland, Math. 2. Sonnen-Aufgang 7, m. Unterg. 4, 14 m.

Mont.

!Mttw
^DWst
^ Freit.

^ Jsioor A
8 Erhard A

5 1 /X Z ^ terung «
6 16 2 größter Glanz Mit
7 19

10 ^Samson M Aufg.
ZI Diethelm M 4 57
12 Meinrad W s 4i

Anbruch des Tages um 5, 46 m. Zbs6)ied nm 6,14m.
lSamstiiz Hilari WI 15j ^ tz Gl

2I

/X L 2j. terung
^ größter Glanz mit
als Abendstern. Schnee

^^7,53 m.A. spater
S bis¬

weilen

27
23
3«
ZI

JesuS lehrt im Tempel, Lm.

!SoMtji^ 2 Zsrael
Mom. !i 5 Maurus

lDienst!is Marcel! -

zMittw il? Anton
^ Donst!18 Prisca

^ Frett. 19 Martha
'Samst Zo

26 ^tSPMI '
27 Aoh. Evang.
Z^Kmdleintag
29 Jonathan
30 David

Z4!Zi Silvester
Jänner 4 83s
Zs! 1 Nelijahr

Sonnen - Aufgang 7, 44 m. Unterg. 4, 16 m.

8 21
9 27

1« 33
11 äl
A.M.

0 49
2 1

<ü Erdftrne
e^ L

schein
und

besser

Metter,
doch

i,z m.M. bald
in ÄS i i, Z6 M.W.

8 37
39
41
43
46
49
51

Hochzeil zu Kana, Joh. «. Sonnen?Aufgang 7, 39 m. Uuterg. 4, 21m

2A^el
3 Isaac
4Tilus
Ä Simeon
6 H. Z König
7 Isidor
8E?hard

^Dienst
j Mittw

Mreit.

ii?? Agnes
'LS Vinccnz

Emerentia
Z4TlWoche

ÄsBolKarv

16
4 34!
5 ss!
6 53 >^
^ ^

Mntrg.

y G nocy
mals

Schnee
uns

trüb;
o, Zgm.M. endlich

LbeimC

6 4^ Ä Erdnähe wieder

s 54! 9 Julian
57 10 Samson

9—11 Gerson
9 3 iZ Meinrad
- 5 13 Hilari

7ji4 Israel
- 9! 15 Maurusi Gamst! s? Chrisostom

4- Vom Hauptmann zu Kapernaum, Math. 8. Sonnen-Aufgang 7,52 m. Unterg. 4, SS m.

Mont.
,^ Dienst

28 z, Karl
29 Valeri ZA
50Adelgund«
'ii Virati H??

8.12Z
9 S4j

10 58
N. M.

manchmal

G
schein.

9 11
- 13
- 16
9 18

16 Marcel!
17 Anton
18 Prisca
19 Martha

Erste Viertel den 3. ist unbeständig. Volsmoud den «u. ha! Souneufchem.
Letzte Biertel den 4 9. kaun Schnee bringen. Neumond den ss. hac schdn Wetter.



läiMUM, Jänner hat ?1 Tage.

Der Wassermann.

7'^

Jahrmärkte.
Wenn einer ans einen Sonntsg

oder Feiertag fallt, so wkd n
gewöhnlich am Tage vorher oder

sm Tage ngchhe? gehalten werden;
wo a. C. siehet bedeutet es; nach
dem alten Kalender.

Jm Jänner viel Regen ohne Schwee, thut Baum
Bergen und Thälern weh.

Die neuen V/rfassungen der Kantone
der schweizerischen Eidgenossenschaft.

(Fortsetzung.)

Bascllandschaft.
(Beschluß.)

Ein Gesetz erlangt jedoch erst dann Güliigkeit, wenn?
nichr innerhalb 15 Tagen, vo:l d!>r Pndlikstion «n gerechnet,'
wenigstens Zweidrittheile des.Volks, unter Angabe der
Gründe, in Zuschriften an deu La:?dratK dasselbe verwerfen.

(Veto.) Der ka»d>atb beHand >t ftrner nachfolgende
Gegenstände: Die AbschUessnng und G'nebniignng aller,
Vertrage mit andern Ka Ionen und auswärtigen Sraateilzl
die Ertheüung der Sra^des^imme in eidg. Angelegenhei-l
ten; d!e Wahl der Gesandschaft auf die Tagsatznu'g, die
Wabl der Beamten, welche nicht dcm Voll oder andern
Behörden überragen wird; Fests tznng der Mönz-,Msaß-
und Gcirichrs^erhjitnisse; die Oberaufsicht über die
Verwaltung des Sraarsvermdgens, die Prüfung und
Genehmigung der Staatsrechnung, welche durch den Druck
bekannt zu machen ist; gänzliche oder thcilweise Erlassung
und Umwandlung von Strafurtheilen über Verbrechen und^
Vergehen, dle Beuithci!u»g von Kvmperenzsireitigkeiken
zwischen Vollziehmigsdeh'orden und GerichlssieiZen,
Bestimmung oder Genehmigung des GeHalls der öffentlichen

Altdorf. letzren donst.
Appenzell, mirw. nach H> Z Kön.
Duden, letzten dienft.
Ilanz, 1 dienft. a. C.
^astiel, den 12.
Rnonau, mont. nach NsuZahr.
Rübiis, 1 freit, a. C> Viehm.
Leipzig, i.
L.ucens, freit, nach Nsujsbr.
Niellingen, mont. nach Anton.
Merenberg, L5.
!l?orfe?, fteir. «ach Neujahr.
NördllNsZcn, Ih Tag nschNeuj.
Collen, mont. vor Lich'meß.
Rapperschwyl, mi w. vor Lichm.
AhccttfeZdsn, donst. vorLichtmeß.
Schien s, 2.
Schwyz, mont. vor Lichtmeß.
Seckingen, IZ. - Sempach, 2. >

Solothurn, dienst, nach N«stabx^
Sursee, nwnr. nach H. 2 König.
Unrersee, letzten minv.
Nynacd, dienst, nach Anton. —

hält dusch's gch'ize Jahr Pferd-
und V'edmärkte.

Vwis, dienst, vor Pauli Bekehr.
Zvin?e?thur, donft. vor Lichtm.
Aosingen, 6.

?ug, letzceu dienst. Jabr «u. Viehm.

Die Märkte in Mellingen
«erden, wenn St. Anrc>n, Lamenz
und Konrad auf einen Montag
fallen, an diesem Tage geha!:en.



Neue? «<,t ^,. mlAass-j Atter
Lauf. zu. mmhmaßl. Wktterung.'Lange.j ZSnne?

Donst
Freit.
Samst

4 Brigitta
8 t^N

0 17
1 26
2 52

6, 11 m. A. Un¬
beständig

z^z ^ bald

9 23
25
29

20 Sebastian
21 Agnes
22 Vincenz

b. Samen und Unkraut, Math. is. Sonnen - Mfgang 7, 23 m. Unterg. 4, Z7 m.

Mont.
Dienst
Mittw

5?re!t.

i .Veronica
5 Ägatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

4 6
ö 10
6 0^
6 43!

Gestio Scholastik«

7 I4j
Ausg.? 2,30 M.A.

6 10^

trüb,
bald

wieder
G

schem

auch
öfters

9 32
36

- 28
- Si
- 44
- 47

- 49

23 Emerentia
24Timvthe
25 Pauli Bek.
26 Policarp
27 Chrisostom
28 Karl
29Valeri

6. Von den Arbeitern im Weinberge. Math. so. Svnuen-Aufgang 7,14 m. Unterg. 4,46 m.

ont. Ii2Sl!sa:ma
Anbruch des ^

Dienst
Mittw

Freit.
Sams

l3Isnas
14 Valentin
15 Fanstin
16J uiana
z? Woxat

7 17 L Erdferne

^ 8 24'j L betmC

ages um s, is m.
9 30

10 37 iH L L
11 48
A.M. !IIZ G H

1 1 I8M.A.

ziemlich 9 54
- 57

Abschied um s, 48 m.
kalt
mit

Nebel,
hierauf

10
1

- 8

- 11

- lä

3« Adelgund«
31 Virgil

«ZZO? NKNH
-1 Brigitta"

3 SW' ^

4 Veronica
5 Agatha

7. Gleichniß vom Saamen Luc. 8. Ssnntti-Aufgang 7, 2 m. Unterg. 4, S8m.

Kulan
18
19 Ä

Dienst 20 Euchar
Mitnv 2 i Eleonora
Dovst 22Peiri St.
^nii. '23 Josua

2 15
3 31^

4 27
5 31
6 16
6 48

Untrg.

wieder

>^ mehr
G schein

Zbeimill und
spater-

W12, 4^ m.M. hin

10 17 6 Dorothea
- 20 7 Richard

23 8 Salomon
- 26 9 Apollonia
- 28 10 Scholastik«
- 3211 Eüphrosina
- 3612 Susann«

z. Blinde am Wege, 8»c. iz. Sonnen-Aufgang S, 49 m. Unterg. s, 11 m.

snt.
Dienst
Mittw-

25^A,,acht
27 FKstnachtd.
2 8AschermircwW^

7 Z

8 21
9 54

11 18

C Erdnahe manch¬
mal

^ ziemlich
lieblich.

10 4»
- 46

5«
' 55

l 4Va!ent!K
15 Faustin
isJuli«»«

f
Erste Viertel den 1. ift unbeständig. Vollmond de» 9. hat kalt Wetter.
L^tzre Vierte! den 17. hat Sonnenschein. Neumond den 24. hat schön Wetter.



?ebrus?M5 Hornung hat 28 Tage.

Die Fische

Wann der Hornung «arm ist, so soll man das Futter zu
Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bedeutet.

Beamten und die Bestätigungen der Verträge für
Salzlieferungen. Die Sitzungen des Landraths siud öffentlich,
wofern nicht eine Mehrheit von 3/4 der anwesenden
Mitglieder das Gegentheil im einzenen Falle beschließen wird.
Zur Gültigkeit eines Beschlusses ist die Anwesenheit vou
Z/5 sämmtlicher Mitglieder erforderlich.

Ein aus fünf Mitgliedern bestehender Regierungsrath,
welchen der Landrath frei aus der gesammten Bürgerschaft
deö KanronS erwählt, ift die höchste Vollziehungs-und
Verwaltungsbehörde. — Dcr RegierungSraih besorgt alle
Theile der Verwaltung und vollzieht alle Gesetze und
Beschlüsse dcs Landraths. Er entwirft Vorschläge zu Gesetzcn
oder Beschlüssen des Landraths. Er besoigt die auswärtigen

diplomatischen Angelegenheiten; verwaltet das
gestimmte Staatsvermdgen und legt dcm Landrathe Rechnung

über dasselbe ab. Die Amtsdauer der Regierungs-
rärhe ist auf 4 Zahre festgesetzt.

Eiu Obergericht. bestehend aussieben Mitgliedern
beurtheilt i„ höchster Instanz alle bürgerlichen, Verwallungs-
und Srraffälle. Die Amtsbaner dcr Lberrichnr ist auf 6

Jahre festgesetzt. — Die Organisation der unrern Gerichte
ordnet das Gesetz an. Nach Versiuß von 6 Jahren, vom
Tage der Annahme an gerechter ist die Veifassimg einer
Revision zu unterwerfen. Jede Revision odcr Abänderung
der Verfassung geht von einem durch das Volk aufgeinllren
Ve'f!>ssu„Zs.aih aus und soll dem Volke zur Genehmigung
sder Verwerfung vorgelegt werden.

Aarau, letzten mitw.
Appenzell, mirw. nach Lichtmeß.
Bernegg, am Faftnachtmontag,
Biberach, 18.
Bischofzell, donft. vox Fastnacht.
Bremgartcn, monr. vor Jnvvc.
Brugg, 2 dienst. — Davos, Z.
Diessenhofen, mont. nach Lichtm.
Lglisau, dienst, nach Lichtmeß.
BIgg.mitw. nach Jnvocavit.
Liveris, 6.
Frauenfeld, Faftnachtmontag.
Gostau, Fgftnschtdicnst.
Herisau, freit, nach Lichtmeß.
Hundwyl, Sastnachtdienst.
Ilanz, 1 dienst, a. C.
Rläfen, mont nach Jnvocavit.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, s freit.
Lichtensteig,, mont nach Lichtm.
Luzern, monc. vor Fastnacht.
Meienfeld, S.Morsee letzr.mirw.
Murren, mirw. nach JuvocsvZt.
^Sterlingen, 2 dsnft.
pfefftkon, den 1 dienft. n. Lichtm.
St. peter, deu 4.
Schafhaufen, dienst, nsch J»vsc.
SchweUbrunn, 2 dienst.
Seewis, 6.
Sidwatd, dvnst. nsch Matthias'.
Solothurn, dienft. nach J»voe>
Thun, samft. vor Jnvocavit.
Ueberlingen, mirw. nsch Jnvoc
Utznach. samst. vor alt Faftn.
rve-nfelden, mitw. vor Fastnacht,
N^illifau Faftnachcmontsg.
wyl. dienft. nach Agatbs.
Zoftnge», Fastuachrdleuftsg.

März.
Altsrf donft. nach ScuN.
AppenzeU mirw. nach Mitfaft».
Arbon, freit, nach Mitfsstsk.
Aymde, 1 dienft.



III.
Neuer

Donst 1 Albin
Fceit. 2 Simpliz
Samst 3 Kunigunda

9.

^auf.
U.M.
0 38
1 55

u. muthmaßl. Witterung,
Tags-I
Länge.s

Alter

Trüb
mit

> 7, i5m.M. Nebel

!i? Donat
18 Caspar
19 Marian

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Hreit.

VersuckllttZ Christi Maih. 4.

^ Znvocavit
5 c^useb

s Fndolin
7 Fronfasten
8 Phillmvn
9 Franzifta

Alerande?

Sonnen «Aufgang 6, S6 m. Unterg. S, 24m
1

57

41
5 «8

43
5

5 21

ei (5

C Erdftrne

und
kalter

Witte,
rung

worauf
an,

genel):

11 9I20 Jnvocavit
- 12 21 Eleonora
- i5 22PemSt.
^ 18 23 Jofua
- Zi 24 Matthias
- 24 25 Victor

2 8^2 5i Nestor
10. Canaisches Weiblein, Luc. 11. Sonnen, Aufgang 6, 22 m. Unterg S, 23 m.

Sonnt
Mom.

11 Reminise. ^
t 2 Gregor ^ mfg.

7
^ 9, 17 M.' mer

Wetter
Anbruch des Tages um 4, 24 m. Abschied um 7, 36

Dienst is Macedon 5^
Mittw
Donft
.Mit.
Samst

14 Zacharias
15 Melchior
is Herebert
t? Gertrud

8 29
9 38

10 49
A. M.

» 2

e^ L Z

HbcimcZ7

und
G

schein

folgt;
dann

11 21
35

m.
- 26

40
- 44
- 47

50

7 Sara
8 Leander

ar z

1 Albin
2 Slmpliz
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Euseb

11.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

Der Stumme redet, Luc. Ii. Sonnen«Äpfgaug 6, 10m. Unterg. S, ö0m

is Oculi
19 Joseph

20 Emanuel
zz Mirfasten
2^ Basil
.3 Fidel

SaM 24 Gustav

1

2
3

4
4
5 is
5 25

16
24
22

8
42

wieder
^7,9M.M. ab-

^ wechselnd

Tag u. Nacht gleich.

Frühlings Anfang
C Erdnähe kühl

11 52
56

12 «
4

- 7
10
12

12. Jesus speist SO0Ü Mann, Jvh. 5. Svnncn Aufgang S, 6^ m.

Sonnti^sLat.M.V.
Mont.!26Desideri
Dienst27 Ruprecht
Mtttw 28 PrisenZ
Donst!29Euv«ch
F?eit.!zn Quirin
Samst 3 l Balbina

Untrg. 010,21 m.A. GFinst.
7 22 unsichrb.
8 49 ^ L ^ ' und

10 13 zuweilen
41 35 liebii.H
U.M. und

1 ö9 T beim <s heiter.

IL 16
20

- 24
- 28

31
24

- 27

6 Fridolin
7 Perpetua
8 Philemon
9 Franzisca

10 Alerander
11 Küngold
12 Gregor

Unterg. 6, 6 m.
'13 Macedon
14 Zacharias
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Joserm'

Eiste Vienel den .3. hat Nebel. Vollmond den lt. har Sonnenschein.
Letzte Viertel den 19. hat abwechselnde Witterung. Neumond den 25. hat schön Wetter.



März hat 31 Tage.

Der Widder.

WA.

^!lM
5.

So viel Nebe! im Märzen, so viel Wetter im Sommer,
so viel Tdau im Märzen, so viel Reifen um Pfingsten und
Nebel im Augstmonat.

St. Gallen.
Abschnitt i.

Allgemeine Bestimmungen und Gewährleistungen.
1. Die Bürger des Kant. St. Galleu bilden einen Staats-

verein zu Behauptung dcr Freiheit und Selbftftändigkcir
deS eigenen Kantons, und „m als Glied der Eidgenossenschaft

auch die F.eiheit und Selbstständigkeit des gesammten
schweizerischen Vaterlandes nach Pflicht zu schützen

und zu vertheidigen.
2. Daö Volk des Kantons ift sovverau. Die Souveränität,

als der Inbegriff dsr Staatshoheit und der obersten

Gewalt, ruht in der Gesammtheir der Bürger.
3. Das Voll übt in Folge dessen das GcsetzgcdunZsrecht

selbst aus und jedes Gesetz unkerlicgt seiner Genehmigung.
Das Rechr der Gcuehmiguu.q übt das Volk dadurch aus.
daß es nach Erlassung eines Gesetzes die Anerkennung und
Vollziehung desselben vermöge seiner fouveräuen Gewalt
verweigern kann.
4. Die Verfassung anerkennt weder Vorrechte des Ortes,

noch der G'burr, noch der Personen, „och der Familien,
noch des Vermögens. Daher ist all-r Gebrauch von adc-
liche,, Tireln und Vezcichnungen in öffentlichen Aktcu uud
Verhandlungen m,-ZÄ'üß'g.

DaS Tragen rou Orden oder andern Ansjeichnuugcn

Borzen, mont. nach Oculi.
Burgdorf, donft. vor Mitfasten,
Davss, 1 und 29.
Flawyl, mitw. vor Joseph,
Feuerrhalen, letzten Dienftag.
Gais, 1 dienft. — Horgen, 2 d"ui!
Ilan;, t dienft. a. E. Rasticl, 2'.,
Rybnrg, mitw. vor Mar. V ,rk,
Langenargen, monr. vor Lara«.
L.uzern, 1». Milden. 1. mitw.
Main;, mont. nach i?ä>are.

Niüllheim, monr. vor Palmtsg.
Getiksn, donft. nach Oculi.
Ölten, mout. v. Joseph, peist,
Ragarz, mont. nach Joseph.
Rehtobel, freir. vor Palnttag.
Saas, 2. — Schwyz, t?.
Seckingen, 9. — Sc?wis, 4
Solsthtnn, dienst nach Ocsli
Sonthofen, donst, uach Joseph.
Sursee, 6.
Teufen, mont. vor Palmtag.
Trogen, mont. nach Mitfasten.
Ünrerfee, t mitw.
Urznach, samft. vsr Lätare.
Vilmergen 2Z.
Weiler, Algäu all? dsnftag u:;d

Osterdienst.
Wegenstetten, am 3. dienft.
W.Uisau, meut. «sr Fridolin.

April.
V>!den, SZ.

Jerncgg, dienst, auf Georg fglil
dieser Name ans dienstag so wird
er an diesem Tag gehalten.

Vremgarti'n. Oftercienft.
Csnstanz, monr nach Quasimo.
Diessenhofen, Osterdienst.
'Lglifau, 24. —Nlgg, LS.
'^schenbacb, am 2. dien^.<pf. u B.
>ideiis, t, dienst.«. C.
Frankfurt. Ofterdienft.
Frauenfeld. letz5enmout.
Gais, 1 dienst.



IV. Neuss 5
I Lauf.

Hümmels ErzH:i:iUttI iTags-
u. mutbmalil. Witterung.zLän«c.

Atter

45. Steinigung Christi, Jvh. 8. Sonnen-Aufgang S, 29 m. Unrerg 6, Lim.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

2 Mund
3 ^
4 Ambroü
5 Martial
6 Demetri
7 Celestin

1 53
2 äl
Z 16
Z 45
4 10
4 31
4 ä2

^)10/10M.A. Ange¬
nehmes

Frühling-
Wetter

/XL ^ mit
C Erdferne öfterm

G
14. Einzug Christi, Math. 21. Sonnen s AuAn»g s, LS M.

Mont.
Dienst
M

8 PalmmZ ^
9 Sibilla

10 Ezechiel ^
11 Philipp
12 Hohen!

4 57
5 10

Aufg.
8 38
9 51

schein;
hierauf

'^45 M.M. CFinst.
sichtbar
manch- q

12 38 29 Emanuel
- 41 21 Benedikt
- 46 22Basil
- 50 23 Fidel
- 54 24Hermo
- 58 25 »?ar, Äöö??,

13 3!26Desideri
Unterg. 6, SS m.

13 6^27 PalMtSI

Anbruch des Tages um 3, 51 m. Abschied um 8 ^ 9 m.

Freit. !is Charsreit. ^
Samst',i4 Tiburti O

11 6
A.M.

mal
Regen

9 28 Priscus
12 29 Eustach

- 15! 30 Quirin
- I8l3,i Balbina

Ät)ri!
^ 21 iHugo
- 25 2AbM!d

4Z. Auferstehung Christi, Marc. 8. Sonnen-Aufgang ö, 13 m. Unterg. 6, 47 m.
W0NNZ15 ^
Mont. 46 Ostermont.
Dienst 17 Osterdienst.
Mttw!i8ClMsf
Dsnst >i 9 Werner
Freit. !2« Hermann
Samst 21 Konstantin

0 19
20

ä
42

38
59

Sic Z ?z und

^ trübes
4, 8 m.A. Wetter,

doch

^ Z H meistens

warm

13 28
- 30
- 35

28
41

- 44
< 48

s «stertag
4 Ostermo:
5 Marttsl
6 Demetri
7 Celestin
8 Maria
9 Sibilla

16. Verschlossene Thür, Joh. 20. Sonnen.Aufgang 4, K8 m. Unterg. 7, 2 m.
22 O.uasimo 4 14 C Erdnähe und

Mont. LZ Se'o5S 4 22 frucht-
Dienst 24 Albrecht M Untrg. O7, Z8M.Ä bar;
Mittw 25 Marx il^i 9 7 dann
Donst
A^eit.

LsAnaclet M 10 27 ^beimC Südost2?
Anastas A 11 36 winde

Samst 28 Vitalis W U.M. ^ beim nnd

13 52
" 55
- 53

14 3

- 6

9
11

10 Ezechiel
11 Philipp
i 2 Julius
t3 Egisip
14 Tiburti

4' Daniel
17. Vom guten Hirten, Joh. io.

Mont.
L9 ^lftncsu
ZnWalbburg

0 33
1 13

Sonnen-Aufgang 4, 4«m.

^ etwas
Regen.

Unrerg, 7, 14 m.
14 läll 7 Rudolf

- I6,'l 8 Christof
Eche Viertel deu 1. hat angenehmes Wetter. Vollmond den 4«. koin,nr mir Regen.
Letzte Viertel den 17. hat schön Wettcr. Neumond den 24. hat fruchtbar Wetter.



^prili8, April hat 30 Tage.

Der Stier.

KW

Dürrer April ist nicht der Bauern Will, sondern Aprilen
Regen ist ihnen gelegen.

vom Ausland bei amtlichen Verrichtungen, in amtlicher
Stellung und iu gesetzlichen Bürger - oder Milirarver-
sammlungen, ist ebenfalls untersagt.

5. Keine Liegenschaft kann unveräußerlich erklärt werden,
weder für Gemeinheiten oder Körperschaften, noch für
eine Familie. Eben so wenig kann Vermögen an Liegendem

oder Fahrendem zum Zweck erblicher Übertragung als
bleibendes Erbgut einer Familie verschrieben werden.

Sämmtliche vorstehende Bestimmungen haben keine
rückwirkende Kraft.

6. Die Verfassung sichert den Zehnt-und Grundzins-
loskauf nach den Gesetzen des Kancons.

7. Die Verfassung gewahrleistet den Gemeinden das
Recht des Loskauss und den Kollatoren das Recht der

Abtretung der Kollatorcn. Das Gesetz wird über die Bedingungen

des Loskauss und der Abtretung, mir Berücksichtigung

der Rechte und Pflichte« beider Theile, der Gemeinden

sowohl als der Kollcitoren, das Nähere festsetzen.
8. Die Verfassung sichert die freie und uneingeschränkte

Ausübung des katholischen und evangelischen Glaubensbekenntnisses

und Gottesdienstes.
9. Die Verfassung gewahrleistet das Recht der Einge-

hung gemachter Ehen. ^ ^ „ Valendas, 2 dienst., a, <?.
1«. Die Verfassung gewahrleistet die Freiheit derPreße; dienst

darin ist begriffen, daß nie die Zensur eingeführt werben ^^^^ ^ donst. n. Ostern,
darf. Gegen den Mißbrauch der Presse fchützt das Gesetz.^ ^ ^ ^14 .Jeder Bür^ Osterdienst/ '
das Recht, der obersten Behörde desselben Wunsche, Au-^^/^^^^^,,^ ^^^^

C

Heiden, freit, nach Georg, und
alle freit. Markt und Viehm.

Herisau, freit, nach Georg.
Hundwyl, 14 Tag vor der Lands«

gemeinde, am Dienstag.
Raltbrunn, donst. n. Ostern, fallt

Georg auf diesen donst. so wird der
Markt 8 Tag nachher gehalten.

Rnsnau, letzten mvnt. Rüblis, 5.
Rütznachr, ss.
Lachen, Osterdienst.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, freit, nach Quasimo.
Leipzig, Jubilare.
Lichtensteig, mont. nach Quasimo.
Lindau, freit, vor Jubilate.
Luzern, Osterdienst.
Meilen, letzten donst,
Moßnang, mitw. nach Georg«
Mörses, Ostermitwoch.
Neukirch, letzren dienst. Viehm.
Pcterlingen, Osterdonst.
Aankwyl, 4. und 45,
Rapperswyl, Östermitw.
Rheinfelden, letzten dvnst.
Richtenfchwyl, dienst, nach Georg
Rothwyl, 2Z.
Schruns, Bündten s.
Schwyz, letzten Mont.
Seckingen/letzten mvnt.
Geewis, 1. Sempach, 4. mont.
Sidwald, donst. nach Georg.
Solothurn, Osteidieust.
Stein am Rhein, mitw. n. Gevrq.
Surfte, mont. „. Georg. Süs, IL.
Tamms, 4. dienst.
Thch, monr. vor Georq,
Urnäfchen, letzren donst.



V. Neuer
Lauf.

'ags-
u. muthmaßl. Witterung. Länge.

Alter

Dienft
Mittw
Donst
Freit.
Samst

2 Athanas
3 'r MMÄ
4 Florian
5 Gotthard

1

2

L

2

Z

12
31
50

4

2, 41 m. A. Frucht¬
bar

2j. beim <Ü Wetter
^ Erdferne und

G schein,

14 19
23

- 25
" 28
- 31

19 Werner
20Herman
21 Konstantin
22 Cajus
23 Georg

18. Nach Trübsal Freud, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 36 m. Unterg. 7, 24 m.
6

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Mett.
Samst

7 Juoenal
8 Stanislaus
9 Beat

10 Gordian
11 Mamert
12 Pankraz

3 17
3 31
3 46

Ausg.
8 55

10 7

11 13

später¬

hin
zn-

5/ 35 m.A. weilen
hbeim^ Regen

und
meistens

14 33 24 Albrecht
- 36 25 Marx
- 4«26Anaclet
- 43 2 7 Anastas

46 28 Vitalis
- 48

50
29 Peter
30 Waldburg

19.

Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.
Samst

20,

Anbruch des Tages um 2, 12 m. - Abschied um 9, 48 m.
Jesus verheißt den Tröster, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 26 m. Unterg. 7, 34m.
13
14 Bonifazius
15 Sophia
16 Peregrin
17 Moses
^8 Jfabella
19 Potentiana

A.M.
0 5
0 45
1 13
1 39
1 59
2 19

^ trüber
Himmel/

h G zuwei-
10/ 20M.A. len

durch
G

L beimC schein

So ihr den Barer bitter, Joh. 1. Sonnen-Aufgang 4, 18 m.

Mont.
Otenst
Mittw

Frett.
Samst

2«
21 Konstantin
22 Helena
23 Dietrich
24
25 Urban
26 Beda

2 35
2 55
3 15

Untrg.
9 16

10 20
11 9

(ll Erdferne unter¬
brochen,

nach-

O5/ im.A. her
manch¬

mal
^ ?beimC Nebel

21. H. Geistes Zeugniß, Joh. 16.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst

27 ' M
28 Wilhelm
29 Maximilian ^
30 Hiob 55k
31 Petronella ^

11 46
U.M.
9 13
0 35
0 54

2j. beim <5

)8, 13 M.M.

mit
öfterm
Regen

begleitet.

14 52 1 Phil. Jak.
- 54 2 Athanas

57 3 ^ Erfindung
15 1 4 Florian

5 5 Gotthard
- 8 6 Paravizin
- 10 7 Juvenal

m. Unterg. 7, 42 m.
15 12 8 Stamsl.

- 14 9 Beat
- 16 10 Gordian
- 18 iiMamert
- 20 12

i 22 13 Servaz
- 24 l4Bonifaz.
Unterg. 7, 49 m.

15 26 15 Sophia
27 16 Peregrin

- 28 17 Moses
- 29 i8Jsabella

30 i9Potemi«nc>
Erste Viertel den 1. hat fruchtbar Wetter.
Letzte Viertel den 16. hat Sonnenschein.

Vollmond den 9. hat trübe Witterung.
Neumond deu 23. hat Nebel und Regen.



ZVZaM, Mai hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Wenn es in diesem Monat kalt ist und viel Reisen gibt,
so ist es der Frucht und den Reben schädlich.

liegen und Beschwerden schriftlich einzugeben (Peritions-
recht).

12. Die Verfassung setzt als Grundsatz fest : die Oeffent-
lichkeit des gesammten Staatshaushaltes nnd die Seffent'
lichkeit der Verhandlungen der obersten Behörde deö Kan>
tons.

Gleichmaßig wird die Oeffentlichkeit derGerichtsverhand,
lungen als Grundsatz aufgestellt; die uahere Bestimmung
ist Sache des Gesetzes.

13. Niemand darf feinem ordentlichen Richter entzogen
«erden. Die ordentlichen Gerichte sind -!uzig die, welche,
sei eö für bürgerlich oder militärische Verhältnisse, die

Verfassung selbst aufstellt. Andere, auöerordeutliche
Gerichtsstände, stnd unzuläßig.

14. Niemand kann verhaftet oder in Verhaft gehalten
werden, außer in den von dem Gefetz bestimmten Fällen
nnd auf die von dem Gesetz bestimmte Art.

15. Das Privateigenthum ist unverletzlich; die Verfassung

gewährleistet aber dem Staate das Recht, in Fällen,
wo eS das Staatswvhl unumgänglich erheischt, das Opfer
eines unbeweglichen Besitzthums von Privaten oder
Gemeinheiten fordern zu können, gegen volle, im streitigen
Fall durch deu Richter zu bestimmende Entschädigung, und

einzig nach Anleitung des Gesetzes, das auch die einschreitenden

Behörden zu bezeichnen hat.
16. Jedem Bürger steht das Recht zu, durch jeden

beliebigen Gewerb sich rechtlich zu ernähren. Beschränkungen,
in wie weit sie nach diesem Grundsatz und im Interesse der

Alberschwendi, 4.
Altsrf, donst. vor Pfingsten.
Altstädten, 1 mitw. a. C.
AppenzeU, imitw.
Arau, letzten mitw.
Arbon, mont. nach Auffahrt.
Bischofzell, mont. vor Auffahrt.
Vremgarten, mitw. vor Pfingst.
Brugg, s dienst. — Chur, 12.
Davoo, 22. Lck,(Bregenzerw.), 2.
Ermatingen, am L dienst.
Zlums, letzten dienst.
Gezis, 2 mont. — Fürstenau, S.
Glarus, 8. — Goßau, 1 monr.
Gottlieben, 1 mont.
Jenay, 30. — Ilanz, 10.
RIosters, 28.
Rübiis, 20. — Laurrach, 9.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Maienseld, (Sr.Luzi-Steig)ll.
Oberned, 1 dienstag.
<l>Iten, mont. nach -j- Erfindung,
peterlingen, donst. vor Pfingft.
pfessikon, 1 dienst, nach Mait«g
Rankwyl, s und is>
Rheinegg, mont. nach Cantate.
Rheinfelden, 2 — Roggel.s.
Rorfchach, donst. vor Pfingsten.
Rsvereds, 2s bis 26.
Savien, 1 mont. a. C.
Seewis, s. — Schiers, s.
Schwellbrunn, 2 dienst.
Solothurn, dienst, nach Cantate.
St.Gallen, samst. vor Auffahrt.
Stall«, 5.— Steckborn 1 donft.
Thun, 2 mitw.—Tiefenkasten, s.
Tinzen, imont. Untersee, imitw.
Urmein, s freit, a. C.
Uynach, 1 dienst.

Walrensburg, 24. Waldshut, 1,
weinfelden, imitw.
Wegenstetten, 2. dienst.

Wildhaus, 22. — Willisau, 4.
winterthur, donst. vor Auffahrt.
Wyl, 1 dienst. — Zürich, 1.



VI.
Neuer
achmsnat

Freit.
Samst

iNicodem
2 Marcellin 5^

I Himmels Erscheinung
L^tuf. m.muchmaßl.Wltterung.
1 8 ^ Erdferne Unoe-

i 24 ständig

Tags-
Lange.

Alter

15 Zij2tt Christian
52 2 i Konstantin

"22^Sel7dung des H. Geistes, Joh. 16. Sonnen-Aufgang, 4, ?m. Unterg. 7, öS
^onnr, zPffnasten ^1 1 37I O S G Wetter, >15 33>22 M'nM

Mittw
Donst
Freit.
Samst

5 ^
ä Mngstmon ^
5 pftngdienst. <N,
6 Fronfasten <U
7 Casimir
8 Medard ^
9 Miriam

1

1

2
2

2

Aufg
1« -

Z?
51

9

31
57

H beim

Wetter,
öfters

schein,
bald

28m.M. mehr
verän-

23. Von dcr Wiedergeburt, Jol). 3

34
35
36
37

38
39

m.
22 ^

23 PfiNgstM.
24 Johanna
25 Urban
2 6 Beda
2?Luzian
28 Wilhelm

Sonnt
Mont
Dienst

10 '^Msamz
11 Barnabas
12 Basilides

10
11
11

44
19
44

Sonnen-Aufgang 4, 4m. Unterg. 7, S6m
derlich

und
Regen

15 4« 29
41 3» Felix

Mittw
Donst
Freit.
Samst

Anbruch des Tages um 1, 3 m. — Abschied um 1

13 Felicitas
14 »k0l)Nl'

°

l5
16 Justina

A,M
0 5

0 24
0 42

mit
(^Erdnähe kühler
l3,8m.M. Luft;

worauf

42,S!
57 M.
- 43
- 44
- 45
- 46

Petronella
BrachÄm;
1 Ricodem
2 Marcellin
Z Erasmus
4 Eduard

24. Vom reichen Mann, Luc. 16. Sounen-Aufgang 4, 3 m.'Unterg. 7, 67 m.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst

Gamst

17 4 Gaudenz
18 Arnold
i9Gervas>
2uSUver
21 Albanus
221000« R.
23 Edeltrud

59
18
54
13
52

Untrg.
9 43

Längster Tarz

A 3,12 m.M. /

3 M.

wicder

häufiger

ange-

2S. Vom großen Abendmal, Luc. 16. Sonnen? Aufgang 4,

15 47
47
48
48
48
47
47

5>Retnhard
6 Gottfried
7 Casimir
8 Medard,
9 Miriam

loOnophrton
11 Barnabas

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit

25 Eberhard
26 Paulus M
27 7 Schläfer
28Benjam. >« A>

29 5>^kPau!

10 14
1« 39
10 57
11 13
11 28
11 4«

Samst3« Pauli Ged. L^'11 56

^beimC

2j.beim^
C Erdferne

(1, 50M.M.

nehme
' itte-

rung
Und

G
schein

folgt.

L M. Uttterg. 7, S8 M.
15 46^12 Basilides

- 45 13 Felicitas
- 45 14Ruffm

45 15 Vitus
44 16 Justina
43 17 Gaudenz
42 18 Arnold

Vv,-mond den 8. ist veränderlich. Letzte Viettel den is. bringt Luft.
Neumoud dcn 22. hat angenehme Witterung. Erste Viertel deu 20. hat fchön Wetter.



UN1U8 nonat hat 50 Tage.

Der Krebs.

^1

Ein dürrer Brachmonat bringt cin schlechtes Jahr, so er

allzn naß leerer er Scheuren und Faß, hat er aber zuweilen

Regen, dann gibt er reichen Segen.

Gesammtheit der Bürger zuläßig und für den Handwerks
stand des Kantonö wünschbar sind, bestimmt das Gesetz.

Der Niedergelassene genießt am Niederlassnngsorre die

Gewerbsfreiheir in gleichem Maße wie der Gemeindsbürger
Jeder Kamriisbcwohner ist bei seiner Gewerstreibung g^ley / 24. — Salux, lt.außerhalb seines heimathlichen Wohnortes und seines Nie

Altorf, donst. nach Pfingst.
Alvenauer - Bad, 1 mond.
Appenzell, letzten mitw.
Biberach, Pfingstmitw.
Bifchofzell, donst. n. Frohnleichn.
Boyen, freit, nach Frohnleichn.
Burgdorf, donst. nach Pfingst.
Dornbirn, Pfingstdienst.
Feldkirch, 24. Fettan. 12. Viehm.
Aachen, Psingstdienst.
La.Zknargen, 1 mont.
Lichtensteig, monr. nach Dreis.
Luzern, Pfingstdienst.
Mellingen, Pfingstdienst.
Morste, letzten mirw.
Murren, Pfingstmirw.
Nördlingen, 14 T. nach PsinA.
Obervay-Heid, 1 dienst.
Rapperswyl, Pfingstmitw.
Ravenspurg, is. — Reanro, 22.
Roggell, 2S. Pferd-und Viehm.
Rstbwyl, 24.

derlassnngsorres jederzeit den allgemeinen und örtlichen,
gesetzlich saiiktivnirren, Polizeiverordnungen unterworfen.

Ob und in wie weit es Denjenigen, welche ohne gesetzliche

Niederlassung sich im Kanron. aufhalren, erlaubt sei, ein

Handwerk oder sonstige Gewerbe zu rreiben, bestimmt das
Gesetz im Sinne möglichster Beförderung des eigenen
Gewerbsfleißes. und, so viel als zuläßig, des Gegenrechtes.

4.7. Alle Monopole, das heißc, alle Gewcrbsbcrreibun-
gctt, in deren Besitz ausschließlich einzelne Personen, Fa-
Milien oder Gemeinheiren stehen, sind von nun an
aufgehoben. Jedoch bleiben oberpoiizeiljche Vorschriften imd
Verfügungen vorbehalten.

18. Jede,' Kanronsbürger, so wie jeder im Kanton
wohnende Schweiz,rbürger, ift militärpflichtig. Ob und in
welchen Fallen n„d in wie weit Ersatz durch Andere oder
gänzliche Ausnahmen statt finden mag, wird das Gesetz

bestimmen.
IS. Die Bürger sind pflichtig, diejenigen Beamrungcn,

welche durch unmittelbare Volkswahlcn bestellt werden,
anzunehmen; diefe Pflicht befchrankt sich jedoch auf ein Amt
und eine Amtsdaner.

Amtsstellcn in den Gemeinden müssen aber in jedem Fall,

Schaffhausen, Pfingstdienst.
Sempach, i monr.
Sidwald, 1 donst.
St.Antöni, 17.
Straszburg. 64. - Surs«, 2«.
Dran, Pfingstdienst.
Vals, Platz 13.
Vilmergen, 22.
Meiler, (Algau) 4 8. und2k.
wyl, dienst, nach DreifalrjaI.
Zillis, 8.
sosingen, Pfingstdienst.
8ug Psingstdienst.
Zurzach, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Tag nach Pfingst.

Heumonat.
Ablentschen, freit, vor JakM
Appenzell, letzten mitw.
Arau, 1 mitw.
Arburg, 2.
Augsburg, 4.



VN Neuer
Lauf, u.mnthmatzl.

MM- ^gs-
itterung. Länge.

Alte«

SK. Vom verlornen ^chaf, Luc. IS. Sonnen-Aufgang 4, 8 m. Uuterg. 7, S2 m.

Mont.
Dtenstj
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Theobald LÄ

z Cornel
4"
5 Balthaser
6 Esajas
7 Joachim

U.M.
0 12
0 21
0 55
1 26
2 9

Ausg.

27.

Mont.
Dienst
Mtttw

sDonst

Balken im Auge, Luc. 6.

8 ^ ^5^ub l?
9Cirill

1« 7 Brüder ^
11 Rahel
12 Nathan

G größte Entfernung.
Oesters

beim 5 schönes,
warmes

/X 2j. Wetter,
durch

^ 2,56 M.A. Linzel,

15 41
40
59
28
37
36

i9Gervas
2«Silver
2i Alban
2210000 R.
23 Edeltrud
24

Sonnen-Aufgang 4, iZm. Unterg. 7,47m.
3 5'2 5 Eberhard

9 16
9 45

10 9

10 29
10 46

^ Erdnähe

ne
Regentage

unterbrochen;

15 34
33

- 32
- 31

30

Freit.
Samst

st Ii2 Nathan S ji0 461 Krochen; > 3

Anbruch des Tages um 1, 26 m. — Abschied um 10, 34m
13 Heinrich
14 Bonavent HM

11 1

11 24 ^7, 57 M.M.
jedoch

bald
28
26

26 Paulus
27 7 Schläfer'
28 Benjamin
29
zoPauliGed.j

1 Theobald
2 M. Heims.

Sä. Christus lehrt im Schiff, Luc. 5. Sonnen-Aufgang 4. 22m. Unterg. 7, 28 m.

Mvnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

15 Margarethä
16 Benha A
17 Lidia ^izHanmann ^
lyRvsma
20 Elias
21 Arbogast

11 45
A.M.

0 13
0 47
1 32
2 29

Untrg.

ZbetmC
cz^beim^

A3, 0M.A.

trüber
und

mehr
Regen,
worauf
wieder

an-

Z9. Pharisäer Ruhm, Math. S. Sonnen, Aufgang 4, 26 m.

15 24 3 Cornel
- 21 4 Mrich
- 17 5 Balthaser
- 16 6 Esajas
- 15 7 Joachim
- 13 8 Kilian

Iii 9 Cirtll

Mvnt.
Dienst
Mittw
Donst
?reit.
tarnst

22 M'
23 Elsbeth
24 Christtna
25
26
27 Magdalena
28 Pantaleon LÄ

8 40
9 1

9 19
9 23
9 46
9 58

10 13

haltend

Orions Anfang
schönes

(5 Erdferne Wetter
und

heitere

20.

12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth
16 Bertha

ZesuS speist 4000Mann, Marc. 8. Sonnen-Aufgang 4, zsm. Unterg. 7,24m.

Unterg. 7, 24 m.
15 910 7 Brüder
j 7'ii Rahel
- 5

- 3

0
14 58

- 56

/Mont.
' Dienst

29 Beatrix
3oJakobea
-zi German

10 33
10 55
11 21

14 54!i? Lidta
- 52118 Hartmann

Vollmond den 7. kaun Regen bringen.
Neumoud den 21. hat schön Wetter.

)6/32m.M. Somer-
tage,

d beim C folgen. ^50ji9 Rostna
Letzte Viertel den 14. hat trübe Witterung?

Ersie Viertel den 29. hat Sonnenschein.



Miu8, Heumonat hat 31 Tage.

Der Löwe.

Was Julius und Augustus an dem Weine nicht kochen,
das kann der September auch nicht braten.

selbst bei Bekleidung anderer Aemter, für eine Amtsdewer
angenommen werden.

Mic dem Antritt des sechzigsten Altersjahres hört jede
Verpflichtung für Annahme von Aemtern auf.

20. Bürger, welche vomnun an Titel, Orden, Besol
düngen und Jahrgehalte von auswärtigen Machten an
nehmen würden, so wie solche, welche politische oder mili
tärische Stellen in ausländischem Dienste bekleiden, sind
von öffentlichen Aemtern im Kanton ausgeschlossen.

Bürger, welche in öffentlichen Aemtern stehen und
entweder politische oder militärische Stellen, oder Titel,
Orden, Besoldungen und Jahrgehaire von auswärtige«
Machten annehmen, verzichten durch diese Annahme ans
ihre Aemter und haben von denselben abzutreten.

21. Der Ernennung zu allen öffentlichen Anstellungen
und Bedienstnngen soll freie Bewerbung vorangehen.

22. Jede Rcligionsparrei besorgt gesondert, unter der
höhern Aufsicht und der Sanktion des Staates, ihre reli
giösen, matrimoniellen, kirchlichen und klösterlichen
Verwaltungs - nnd Erziehungsangelegenheiten. Das Gesetz
wird diese Aufsicht bestimmen und die Fälle für die Sank
tion festsetzen.

23. Mir der Aufsicht überdie Haupt- und Handelsstraßen
übernimmt der Kanron anch deren Unterhalt als Obliegenheit

des Staats. Das Gesetz, dem die Bezeichnung dieser
Straßen anheim gestellt bleibt, wird aber zuvörderst die

Vorschriften, nach deren Erfüllung der Staar die
Uebernahme ausführen kann, die Bedingungen, unter welchem

Bifchofzell, donfi. vvr Jakob.
Bregenz, 2S. — Davos, 6.

Feuerthalen, 1 dienst. ^
Heidelberg, mvnt. nach Margr.
Herzogenbuchsee, 1 mitw.
Hutwyl, 2 mitw. nach Jakob.
Ilanz, 27.
Rläfen, IS.
Langnau, mitw. nach Margr.
Lucens, 1 freit.
Mainz, 25.
Memmingen, S.

Merenberg, 4.
Milden, 1 mitw.
Ölten, imont.
Rheinegg, ss.
Seckingen, ss.
Sempach, 9.
U.Zterfee, 1 mitw.
Vivis, dienst, nach Mar. Magd,
rvaldehut, ss.
Leinfelden, mitw. vor Margv.
Willisau, 4»

Augstmonat.
Altstätten, mont. nach M. Himelf
Appenzell, letzten mitw.
Arau, 1 mitw.
Bischofzell, mont. nach Angnsilu
Bremgarten, monr, vor Barthol.
Degersheim, mont. n. Barrhol.
Disffenhofen, mvnt n. Laurenz.
Wnfiedeln, letzten mvnt.
Glarus, si.
Lachen, dienft. vvr Bartholome.
Langenargen, s mvnt.
Mels, donft. nach Bartholome.
Mellingen, mvnt. nach Laurenz.
Rappersrvyl, mitw. vor Barrdot
Rheinfelden, donst. nsch Barrhol
Schafhaufen, dienst, n. Bartbolo

me, fallt diefer Name auf den dien

stag, fo wird er an d.Tag gehalre«
Schwarzenberg, 9.



VIII. Neuer
üm 0 nE Lauf. u. muthmaßl. Witterung.

Mittw
Donst
Freit.
Samst

iPcniKettenf.
2 Portiunkula
3 Iosias
4 Dominik

11 59
U.M.
0 4«
1 56

^ lH c/> Z

Mehren-
theils
warm

Wetter

Tags-
Lange.

14 4»
- 45

42
- 40

Alter

20 Elias
21 Arbogast
22 M. Magd.
23 Elsbeth

zi. Falscher Prohhct, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, 45 m. Unterg. 7,15m.

32. Ungerechter Haushnltcr, Luc. 16

Sonmji29 Clara <z^ji0 i5>

Anbruch des Tages um 2, 4im. — Abschied um 9 /

Mont.
Dienst
Mittw^
Donst
Freit.
Samst

5 Oswald
s Sixt
7 Heinrike
8 Ciriak
9 Roman

ig Laurenz

ii Gottlieb

Aufg.
8 11
8 32
8
9

9
9

50
8

26
50

11, 2 M.A. und
G

C Erdnahe schein,
anbei

zuweilen

^ L H etwas
trocken;

14 37124 Christin«
- 34 25 Jakob
' 32 26 Anna

27 Magdalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
30Jarobea

24
21

Sonnen-Aufgang 4, SZm, chlterg. 7, 7 m.

2, 6 m. A. später ji4 17^31 German

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Frett.
Samst

i3Htpolit
j 4 Samuel
löMar.
16 Rochus
17 Liberat
18 Amos

Iv 48
11 30
A.M.

0 22
1 24
2 34

werden
^anch

OV G ' einige

^ Regen-
Z beim (5 tage

er-

19 M.
- 14^

- 11
8

- 5

> 2

13 58

Augstmonat
iPettlKen.
2 Pvcizunk.
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixt

ZZ. Jesus weint über Jerusalem, Luc. 16. Sonnen-Aufgang s, 2 m. Unterg. 6, Sö m.

Mont.
Dienst
Mitttv
Donst
Freit.
Samst

19 Zl« Sebald
20 Bernhard
21 Privat
22Alpl)0Ns
23 Sachaus LÄ
24Barcholsme LÄ
25 Ludwig LÄ

3 46
Untrg.

7 39
7 53
8 6

8 20
8 34

5, 4 m. M.
folgen,

dann
wird

2j.beim^ anf
C Erdferne Tin G

Orions t^nde. etwas

^ G schein

13 54
50
47
44
41
40
36

7 Afra
8Ctrmk
9 Roman

10 Laurenz
iiGottlieb
12 Clara
i3Hipolit

Pharisäer und Zöllner, Luc. 8. Sonnen-Aufgang s, 12 m. Unterg. 6, 48 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

26 Severin <N
2? Gebhard <U
28 Augustin W
2 9 Joh. Em h. ^
zy Adolph Z A
31 Rebecca M

8 53
9 21
9 53

10 35
11 33
U.M.

mehr
hbeimC' unbe-

9,32 m.M. ständig
Wetter

^ ^ 2j. H sich

^
einstellen.

13 33
- 29
- 26
- 23
- 19
- 16

14 Samuel
15 M, Himelf.
16 Rochus
17 Liberat
18 Amos
19 Sebald

Vollmond den S. hat Sonnenschein.
Neumond den 20. hat schdn Wetter.

Letzte Viertel den 12. kommt mit Regen.
Erste Viertel den 28. ist unbeständig.



HußukuZ, Augstmonat hat 31 Tage.

Die Jungfrau. Schwellbrunn, dienst. v.Bgrthol.
Solothurn, 1 dienst.
Steckborn, donst. vor Barthvl.
Sulzberg, 10.— Sursee. 28.
Ueberlingen, mitw. nach Barthvl.
UrnAschen, 2 mout.
wattwyl, 2 mir». Willisau, 10.
wyl, dienst, nach M. Himmels.
Anfingen, 24.
Zurzach, letzten mont.

Biel Sonnenschein im Augstmonat bringet guttn Wcin,
wozu auch die hellen Nächte helfen.

sie geschehen soll, nnd den Ze'tpunkr festsetzen, in welchem
sie, jenen Vvrschr>f:en n,ch Bedingungen gemäß, erfolgen
wird. Ausgleichung der Interessen des Staats und dcr
betheiligten ei, zeigen Gemeinden, nach den Grundsätzen
des Rechts> soll Haurtgrundlage des Gesetzes sein. Bis zu
erfolgender Uebernahme i>abcn aber sämmtliche Gemeinden
ihre bisherigen Srraßcnpflichien vollständig zu erfüllen.

Jn Verbindung mir d cscr Uebernahme und Behufs der
Ausgleichung wi.d dm- Kantvn zug eich die Weggeldsbe-
rechtigung der einzelnen Gcnieindcn au sich ziehen. Auf
gleichem Fuß wird er die bisher bestandenen Waarenzblle
einlösen.

Für künftige kunstverständige Leitung und Beaufsichtigung
des Wasserbau-uud Wuhnvescns im Kanton hac die Lau-
desverwalruttg von Scaaiöwcgen zu sorgen.

24> Der Gesetzgebung bleibt vorbehalten, Gleichförmigkeit

von Maß und Gewicht im Kauton einzuführen.
LS. Der Mü.izfuß des Kanrons Cr. Gallen ist dic

Rcichswährnng im vi?!' und zwanzig Gu!dc»fuß.
26. Ein auf Uebergabe zu gebundenen Händen auSge-

fällter schiedrichrerl^cher Spnich Kac dieselbe Rechtskraft,
wie ein gcrichtüches Urkhcil der letz'eu Instanz, uiid sol.
gleich einem solchen vollzogen werden.

27. Äl en, iowoKI erst-al? letznnff^nznchen, Urtheilen
sollen die E.wZMNgögrimd? beigefügt werden.

28. Vor Gericht!, ;>vei er Instanz du fen keine Rechts-
fragen und Bew^öinirre! aioienoume» werden, die «ich!
fchon iu erster Instanz vorgebracht wurden.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andeer, 22.
Appenzell, mont. nach Mauriz.
Bezau. mont. vor Micheli.
Biberach, 20. — Bonatzurz, 29.
Boycn, 8.
CH?Zr, 26, 27 nnd 28, Viehm.
Constanz, 9. Davss, 27, Viehm.
Dornbirn, dienst, nach Mathai,

j die andern 2, 14 Tag hernach.
'Eck, Bregenzerwaid t6 und SO.

Elgg, mirw. nach Wichest.
lFeldktrch. 29 — Frankfurt.«.
Gezis, monr. vvr Machäi.

^Glarus, LI. — Grabs, 19.
Gof;au, mont. nach Micheli.
Grüfch, 24, Mehmarkt.
Guarda, so. Hundwyl, 1 dienft.
Jena;, und Ilanz, 2s.
Rlosters, 26. Viehma^kr.
Langenthal, den 3 dienst.
Langnau, mitw. nach -j- Erhöh.
Langwicß, 26. Lausane. 2 freit.
Laurrach, 1?. — Leipzig. 29.
Luzern 2,?. — Malans, 20.
tt,e!s. 26.— Ölten, 1 mout.
^ettstaU, 20.
l.>eter!.wgen donst. vor Mathäi.
blässe.s, 24. '

Rac,ay. SS wenn aber der SS.
üüf n- en Sonntag fällt so wird^
er am 2 7. gehalten.

Ranr'wyl, 2,2. Zittvrncbutg, 14.



IX.
I Neuer C eis Ersch iTag^I Alter

Herbstmonat Lauf. «. muthmaßl. Witterung ZNm e.i Augstmonat

EämU « Verena .4^1 Abwech^I13 iz^nBer^harV
SS. Vom Tauben und Slummcu, Marc. 7. Sounen'Aufgang s. Lim. Uuierg. 6, S9 m.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frett.
Samst

2 12 MZalon
Z Theobos
4 Ester
5 Hercules
S Magnus
7 Regina
8 Maria Geb. M

2 12
Z 41

Ausg.
7 1«
7 Z«
7 4«
8 13

<5 L 2j. selnd

G
G 6, 55m.M. schein

^ Erdnähe und

Regen z

nach
einigen

13

ZS. Barmherziger Samarirer, Luc. 10.

9 L i Privat
6 22'AlphonS

- 3 23ZachäuS
12 59 24 Barchol.

5b!2 5 Ludwig
- 52'2S Genest

48 2? Gebhard

Sounen-Aufgang S, s9 m. U»rerg. 6. Ilm.
S 13 EgtS

tvSergt
11 Regula
iL Tobias

8 4?
9 24

10 17

11 16

lrühcn 12

1«, 47m.A. Tagen
wieder

^ ange-
Abschied um 8, 9 m.

nehme
Häbst,

Witte-

28Augustm
29 Jvh. Enth.
3>'Adowh
Zi Rebecca

Mont.
Dienst
Mittw

A druch d:s Tages um 3, 51 m.

Donft!13 Hector M A.M.
Freit. 14 ^Erhöhung ^«l v 24
Samst, 15 Fortunat ^Ki 1 34

L7. Von 10 Aussätzige,:, Luc. 1«. Sonnen-Ausgang S, 41 m. Ünterg. 5, tS rn.

beim

k5 ^

42
39
35

Herbstmonat
Zij 1 Verena
27^ 2ÄdssiöN
24! 3 Thcodos

Sonrit
Mont.
DZenst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

16 Bog. Bertas
17 Lambert
18 Rosa
««Fronfasten
20 Jnnoccnt >«

21 Macheus
ss Mauriö

K-^j 2 47 ^beimC ruug,
^ 3 54 später
AP iUntrg. G9, 21M.A. Glinst.

6 iZ C Eroscrne unstchrb.
6 2» noch,

l 6 40 </ ^ S Mals
6 59! Tacl u. L7achr gleich.

IL 2»!
16

I4j
12!
10

7

4 Ester
5 PerculeS
6 Magnus
7 Regina
8Msr.Geb.
9 Egid

4 lü tz- ero.

SZ. Ungerechler Mammon, Mach. 6. Sonueu,Ausgang S, 49 m. Uuterg. 6, Ilm.
^ TheclaSonnt>23 5

Mont. 2 t Liber
^Dienst 25 Eleophas
Mtttw 26 Cyprmn
Doust,27 Connus

«8 Wenceel.
29 MicKae!

Freit.
S^mst

7 Si
7 52
« 29
9 19

»A!10 2 4

M 11 42

^ U,M.

G m^iL, äs M.M.
Herbstes Anfang

t,rüb
L 10/so m.A. und

^ mehren-
theils

Regen-7>

11 0!il Regula
- 5d!i2 Tobias

5S l3Hec;or
- 50 lä-Z-Erhöhung

47 15 Fortunat
44 16 Ivel

- 40 l7 Lambert

29. Vom Todren z„ Nam, Luc. 11. Sonneu - Aufgang s, S8M. Unreig. 6. SM.

Sonntl3016Hleromm.^K I 1 8l wetter. Iii 3K>l«Ro>a

r5

VvUm>«d den 4. kann R'gen bringen.
Neuittviid de» 1«. hat tn'ibe Wirre,uug.

Lehre Viertel den 10. bat schdn Wcrrer.
Erste Viertel deu L6. kommr mit Regcu.



8cptsmber Herbstmonat hat 30 Tage.

Die Wage.

So viel Rnsen uuo Schnee vor Micheli, so viel sollen
^ nach Waldburgi auch kommen.

Rebetob., letzt, freit. Rheinw., 17
Roggel, so. Pferd und Viehm.
Rothwyl, 14— Saley, 29.
ScheUenderg, mitw. nach Micheli.
Schruns, (Bündten) 22.
Schwarzenberg, t».
S.dwald^, donft. nach -j- Erhöh.
Solothurn, 11. Sonthofen, 14.
Speicher, letzten mont.
Guussen, is s».
Steineberg. 22 St. Johann, 3«^
St. Maria, (Münsterthal) L8.
Thun, letzten mitw.
Thüste, SS. Vallendao, 28.
Unterfee, freik. nach -j- Erdöh.
N>altensburg. am ersten Werktag

nach dem Jlanzer Sepnmb. Markt.
29. Urtheile in Kriminalfallen können nur in Folge statt-^Jettenstetten, Z. dienst,

gehabter Anklage und Vertheidigung gefall: werden. Für UAloh, dienst, vor 7 Erhöh.
Aufstellung eines Änk.ägers und eines Vertheidigers sorgt Wyl, dienst.».Micheli.Zürich,ll.
das Gesttz.

5«. Ailc und jede Militärkapitulationen des Kantons
mit fremden Mächten siud uujuläßig.

Weinmonat.
Altdsrf. 2 doust. Arau. Zmitw.
Alvenau, S. 2wdclsbuch, 16.
AppenzeU, mitw. uach Galli.
Au, (Bregenzenv^Io) donst. vvr G.
Arzrnos, dieuft, vor Sim, Ind.

<,1. Wer nach dem Gesetz dss Bürgerrecht in einer Ge- D«set> 2». Beza«, dvnst, u. Galli.
meindc des KantönS St. GuUen besitzt, ist auch Bürger^regenz, 17.

des Kantons.
^ > " Bludenz, 2. „.allein Tage bis W.

32. Kamonsbürger wird man durch eheliche Absiam-j^^W- dienst, vor S-m^ Jud.

mung von cinem Bürger, oder durch außereheliche vrn Bnrgdorf, muw. „ach GaUir

Abschnitt. 11.

Politischer Stand der Bürger.

einer Vürgeiili
33. Man erwirbt das Kantensbürgerrecht durch einen

Churw.Udcn, 3 Tsg vor dem Ra¬

gazer GaUi - Markt,

keine Gemeinde >i,r Bürgerrecht an einen NichZkantcus- '^'"^"' S. Flawyl, letzren donst.

bürgcr schon wirk ich e, rae,!e», n„d die Zusicherung vou> ^^"'^nen, dienit. vvr>v,m. Z

Gemeindedingknlchrkn dle dt, sof>r„ nlchr das Kümoue-- Frauenfeld
bürgerrechr wuklich er heü'w rd, ohne alle rechtliche Fo ge,
Dss Gesttz h^r ivwoh! über die Aufnllhine in das Ge-
meiridsbtt,j-c>r>chl, als üt>er dic Errociiung des Kau^ons-
bürgerrcchis dac> erfo,de,liche zu ordne».

Auslande: dü fen nur alsdann, in das K'ittottsbnr.Hers

mriir, nach Galli.
Fürstenau. 1 donst, n. Micheli a. E.
G^is. i.m^ut Glarus, 9, n.2Z.
Gcnie, t, mvnr hernach nvck2,

siie 1^, Tage, - Hr>de>:, 2 freit,
cri'au, rnv„t. nact> BulkKaid.

^ recht aufgenommen wcibcu, wenn ste aus izr auswariigeö hundwyl, mont. n. G. Jgclö, SS.



2 34

Ausg.
6 51
6 13
6 42

Luc. 24.
7 18
8 8

9 6

10 14
11 26
A.M.

Anbruch des Tages um 4/ ä6 m. Abschied um 7, 14 m.
Samstl,,3Colman ^Ml^.Z6^ c/ ^ len 1 ^471 iMmig^

Vornehmstes Gebot, Math. 22. Sonnen-Aufgang s, 19m. Uncerg. S, 41m

Ne«er
veinmoni j Lauf.

1 Remig
2 Leodegar ^
3 Levz.z

4 Franz
s Placidus
6'Ar,«e!,a ^

Vom Wassersüchtigen,

8 Pelag A
9 Dionis M

10 Gideon M
11 Burkhard M
12 Gerold HU

Mvnt.
Dienst
Mtttw
Donst
Fretr.
Samst

4«.
BslM
Mont.
Dienst
Mitw
Dsnst
Frett.

Mont.
Dienst
Mittw
Dsnst
Freit.

42°

Mont.

45.
28

u. muthmaß!. Witterung. Länge.9«'nrn? HttMmAMl

Meistens
^Erdnahe trüb

3, 24 M.M. CAttst.
^ ^ unsichcbar.

und
unbe-

ii 3319 Januar
- 30 20Kznocen)

- 22^22 Mauritz
- 15^23 Tecla
- i2 24Liber

Sonnen - Aufgang 6, 1« m. Unterg. s, SO m.

11, 2 M.

stancig
Wetter

mit
öftcrm

Regen;
zmvei.

8,25 Eleophasiî
4!? s Cyprian

10 59 27 ^ 0 MUs
- 55!2«Wncesl.

51^29 Michael'
- 49!20Meronim.

Wemmonat

14 ^ s 'öalnt
15 Theresia

i' Justus
18 Lucas
49 e'dwand

Ssmst 2"W!>idel!n

1 ^4 küyl; 10 ,^4!
2 53 hernach - ^1
3 58 C Erdfeme wieder 37
5 5 m?hr 34

5^ Untrg. A 3, 3 m. A. be- 3l!
M 5 7 J^betmC standiger 27!
<N 5 27 G - 24!

3 Leonz
4 Hrauz
5 Placidus
sA'gzla
7 Lilottt)
8 Pelaq

Vom Gurschlägige«, Math. 9. Sonnen-Aufgang 6, 28m. Unterg. K, S2M

22 Cordula
Dienst 23 Marimus
Mittw!24Sawme

2 5 Crispin
reit. l26Ama>!d
amst 27 S'h ua

ZT

5 52
6 26
7 15
8 12
9 27

hbeimC
und

GmUZ, 56 M.U.

^ ange¬
nehme

10 45 9, 36M.M. Witte-
U.M.! rung:

Hochzeitliches Kleid, Math. 22. Sonnen- Aufgang «, 40 nn

10 21 9ÄtontS
18 10 Gideon'
15 11 Burkhard
12 12 Waldfno

9 13 Commn
6 i4Cal!x:
3!15 Theresia

Mont. !29Na?cißus
DienstizuAibys
Mittw ^3'. ^L«!f«^ng

10! ^ später
33 aber
56 etwas
22^ Erbnähe, unbeständig.

Unrerg. S, 20 m.
9 58 16 Gallus

- 54 17 Justus
- 51 48 Lucas

- ä9 l9Fecoinand
Vollmond de» 3. ist mibestZndig. Letzte Viertel den 40. kvmim m>! Regen.
Neumono den 18. hat Souiienjchei«. Erste Viertel den so. ha. s ,dn Wetter.



Oöwber, Wemmonat hat 31 Tage.

Der Scorpion.

Wenn das Laub nickt gern von den Baumen fallt, fo
besorget man eine» strengen Winter.

Staatsbürgerrecht verzichteU, und ihre Entlassung ans
demselben urkundlich nachweisen.

34. Das Kanronsbürgerrecht verliert:
») wer mir Beurkundung seiner anderwärtigen Aufnahme

darauf verzichtet;
b) wer, abwesend, es in einer festzusetzenden Verjäh¬

rungsfrist nichc erneuert.
Für beioe Fälle treten nähere Bestimmungen dcs Gesetzes

ein, jedoch greift der Veilust nie auf jene Kinder zu-!Stein amNhein, mitw, vor S. Z.
.rück, welche vor der Verzichrieisiung oder Verjährung St.Gallen, samst nachGalli.
'schon erzeugt waren. j St. Johann, dienst, nach GM.

Jm Verluste des Kantonsbürgerrechts ist der Verlust Tamtns,S1. Teuften, legten mont.

Raltbrunn 4. Rnonau, 1 mont.
Aiosters, mitw. vor küb iser Markt.
RübUo, 1. freit, a E. Ryburg, SF.
dachen, di?nst nach Rosenkr. F.
lichtensteig, monr v G lenz, 16.
luzern, 3, Meyenfeld, 29.
Maladers, mimr na.-v Galli.
Moßnang, mitw. vor Galli.
Münster, IS.
Oberems, dienft. aufden Nagazer.
Oderried, am t?.
Öbervay und Ortenstein, 24.
Ölten, mont. n, G — Ptischkav, s.
?;«gay, movt. nach Galli.
Ran^wyl, 16 und 29.
Zwpperswyl, mitw. vor DlonlS.
Rsvereds LS. bis 26.
Saas, donst. vor kübliscr Markt.
Schiers, 11. — Schulo, K,
SchweUbrun, dienst, „ach S. Ind.
S'eewis, und Sempach, 28.
Sidwald donst, vor Sim. Jud.
Solothurn, dienst nach Galli.
Sonthofen, IS. — Schwyz, iL.
Stauffen, donst. nach Galit.

des Gcmeindsbmgerrechis einbegriffen.
' Verzichtleistung bei dem Besitze mehrerer Gemeindsbür
gerrechte auf eines derselben, mir Beibehaltung des Kau-
tons-und eines andern Gemeindsbürgerrcchtes im Kanton,! Unterste! s mstw, und letzten freit e
kann nur uach den Vorschriften des Gesetzes statt finden. Urnäsch, dienft. vor alt Galli.

Thal, mont. vvr Simon IudZ.
Tiran, 6. u. 28. Trogen, 2. mvnt.
Ueberlingen. mirw. nach Ursula.

35. Die politischen Rechte können ausüben alle Kan?
tonsbürger, welche

das einnndnvanzsgste Jahr angetreten haben;
Z?) in bürgerlichen Ehren und Rechten stehen;

doch nur da, wo sie haushablich «»gesessen sind.
Ausgeschlossen sind dagegen nebst denjenigen, die vor?

stehende Eigenschaften nicht haben :
a) jene, die gerichtlich bevogtet sind;
d) welche Armenunterstützung genießen:
c) Falliren und Akkordiren, worunter auch künftige außer¬

gerichtliche Akkorditen verstanden sind;
ä) erwiesen sittenlose Bürger;

Uynach, samft. nach Galli, hernach
noch 3, alle 14 Tage.

ZVillisau, mont. nach Galli.
winterthur, donst. vor GaSi.
Zizers. samft vvr dem Ragazer.
Fernez, 2. — Jesingen, imitw.
Fug, den 2. letzten dieuft. Biehm.

Wintermonak.
Altorf, donst. nach aller Herl.
AppenzeU, mirw. nach Martin.
Arau, 2. mitw.



XI.
Neue?

lntermonar
5 I Himmels CMelWttZ iTags,! Al es

Lauf. su. muthmaß!. W'itt!nmg,!Lange.j Weinmonat

Donst
Freit.
Samst

zMerHeiligen«? 5 ä9
2 Aller Seelen «M Anfg.
sTheopdil Ml s 12!

s, 8 zn. M.
Oeftere

kalte
Tage

9 47!Z0 Wendelin
- 4ä 2 t Ursula

4t22 Cordula
44, Königs Sohn krank, Joh. 4. Sonnen«Aufgang 6, so m. U»rerg. 5. 10 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

4 21 Swmmd A
Z Malachias A
6 Leonhard M

Florenz
8 Claudi
9 Theodor

e/ L G56
531

58 ^
9 ^ L

Samst i i, Lc msa

10 22!
11 32>

^ A.M. i

Mtt
Wind

und
Regen,

spmer

3,26 m M. zuweilen
c/° beim (5 G

38 ZZ Severin
35 24 Salome
33 25 Crispin
30 2 b Amand
26 2? Sabina
2528 Sim, Jud.
20 29 Narcissus

"46. Königs Rechnung Math 18. Sonnen? Aufgang 7, 0 m. Uncerg. 5.1m.

Mont.
11 L5
iZ Emilian

0 42
1 47 C Erdferne

schein

doch
9 17

- 14

Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Bndruch dcs Tages um 5, 30 m. Abschied um 6, 30 m.
zzWibratha
14 Friedrich
15 Leopold

is Qchmar
17 Berthold

2 53
Z 59
5 8
6 16

MUmrg.
46. Vom ImSgroscheu, Math. Z2.

Sonntli8 23 Eugen
Mont. z 9 Elisabeth
Dienst so Kommban
Mtttw 21 'Opft
Donst 22 Cäcillia

23 ClemensFreu.
Samst 24 Salest
"47.

Mom.
D.'ensi
Mittw
Donst
Freit.

4 27
5 12
6 9
7 17
8 35
9 54

11^15
Obersten Töchterlein, Marh. 9.

U.M.
« 36
1 68
3 20
4 45
6 15

25 24KatyarinöN
Z6 Konrad
27 Jeremias
28 Noch
29 Agricola
30 Andreas

^ beim C nicht
anhaltend,

Z H son-

G«, 40 m. M. den,
Sounen-Aufgang 7, 10 m

Hbeim C mehr '

trüb

^ ^ c/' 2^. und
neblicht/

Gtn>?5/ Z«m.A,
nicht

10 m.A. selten^
Sonnen-Ausgang 7, 20 m

mit
Wind

UNd

C Erdnähe. Regcn-

Sb tagen
begleitet.

12
10

7

30 Aloys
3iMolfgang
Wintermonak
t Alle? Heil.
2 Aller See!.
3 Theophil
4 Sigmund
5 Malachias

Unrerg, 4, 60m.
6 Le«nhard

Florenz
8 Claudi
9 Theodor

loLvmsa
48jii Martin
46?12Justlls

Unrerg. 4, sg m.

,i3Wtbratha
i4F??edr'ch

9 —
8 58

56
^ 53

50

8 4ä
42

^ 40 15 Leopold
38 16 Othmar

- 36 17 Berthold
-,Z4 id Eugen

Vollmond den s. har kalte Witterung.
Neumond den 17. har Nebelwetter.

Letzte Viertel den 9. hat Sonnenschein.
Erste Viertel den 21. har Wind und Regen.



November WiNtermonat hat 30 Tage.

Der Schütz.

WH

f5

Donnert's in diesem Monar, so bedeutet es viel Regen
und Wind, und wird der Saamen von Brennen verderdr.

Arbon, 12. — Baden, IS.
Bernegg, 43.
Biber«ch, mitw. nsch Martin.
Bischofzell, donft nach Martin.
Bremgarten mont, nach aller Heil.
Churw^lden, 2 Tag vor dem Sar,

ganser Earbartna Markt. ^

Chur, L2. Cläven 3«.
Du ssendofen, nwnt nach Othmar.
Eglisau, dvnst. nach Csrharina.
Wnsidlen > mont. vvr Marti».
lLlgg, mirw. nach Mmrin.
E nratmgen, Sonst vor Konrad.
Flums, i. dienst,

Gersau, lt. Grüsch, SO. a.C.
iöl.«u>^, dienst, oeu 13. und?7.
Hxris^u, freit, nach Othmar.
Hohentrino, letzten dienst, a. Ei
Horgcn, dvnst. nach Martini.

e) solche, die in ein-n Kriminalnntersnch verflochten sind.

36. Scimmfamg in den Gemeindsgenossenversammlun-.

gen find alle jene Ortsbü.ger und Anrhcilhaber am Ge- Ilanz, 1 dienft. a,

meindegiit, welche in dcr Ortsgemeiude selbst wohnen.Ittaierstuhl, lt. Ronstanz, L6.
sofern sie anch die für Ausübung der politischen Rechte Klosters, mitw. vor küdliferMarkt.
erforderlichen Eigenschaften besitzen. küblis, t. freit, a. C.

37. Die Bü ger üben die ihnen zustehenden Wahlrechre, Sachen, dienft, vor Martini,
insofern sie nicht ans bloße Gcmeindswahlen Bezug haben, Langenargen 28.
in Bezirksgemeinden aus. Langwieß, dienft. n. all. Hei!, a, C.

38. Jeder Kantvnsbürger ist befugt, seinen Wohnsitz in Lausane, 2 fieir. Lautrach, S.

eine andere Gemeinde des Kantons zn verlegen und dort Lindau, fteir nach aller Heil.
sich niederzulassen.

Von diesem Rechl sind ausgeschlosstn :

s) wer ü. erhaupt nicht in bürgerlichen Ehren steht;
b) Falliten und Aklo.diten olme Ausnahme;
c) erweislich sittenlose und berufslose Bürger;

39. Uuter vorstehendeu Beschränkungen wird daS Recht
der freien Niederlassung auch deu Bürgern dcr übrigen
Schweizerkanrone gewahrt, doch mir der ausdrücklichen
Bedingung, daß die Bürger des KantonS St. Gallen im
andern Kanton, sowohl in Bezug aus die Niederlassung
im Allgemeinen, als auch in Hinsicht auf damit verbun, ?iichren,chwyl, dienst, „ach Mart.
dene unbeschwerte Gewerbsrreibung und Güreraukauf, und Rorschach, donft. nsch allerHeil.
zwar ohne Rücksicht der Konfession, alle jene Begünsti? Sarga.no, donst, vor Martin und

gungei! genießen, die der Schweizer nach den St.Gallischeu, donst. vor Cschr, Seckingen sa
Gesetzen nn Kanton Sr. Gallen genießt. jSchaffhausen, dienst, nach M«t.

!Schiers, 23. — Schwyz, is.
Fortsetzung künftiges Jahr.) jStccrborn, donft. nach Martin.

St. Johann, 29. — Surs«, b.

MeUmgen. mont. nach Konrad.
Morsce und Murten.,Z. mltm.
tNüliheim, monr. vor Martin.
Neukirch, am ersten dienftag.
Oetikon, 16. Ölten, mont n.M.
peist, 1. mont. nach aller Heil,
pfeffikon dienft. vor Martin.
Ravensburg, 11.
7iei:ti, < Bregenz dieuft. n. Mark.
Rdeinegg, monr. nach aller Heil,



X«.
Neue? j. C j ZMeinmzgkTags-

Lauft ju. muthmaßl. Witterung. Länge.
Alter

Vlnttrmsna
Samstj i Longin MI Ausg.! ÄH0, 14 m.A. G I « 32>19 Elisabeth

48. Seichen sm Himmel, Luc.

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Keit.
Samst

L i^)vent
sLuct
4 Barbara
öAvlgael
6 '

7 Enoch
8 Mar.S

tikolaus KL

5

6
8

9
10
11

21.
34
38
5ü

6

17
27
33

Sonnen-Aufgang?, 29m. Umerg. 4, sim,
5 schein

und
schön

Wetter
mit

öfters
''11, 34m.A. kalten

b

8 30
28
26
25
24
23

08 Kolumban
si Msr.Opfc
22 Arnos
23 Clemens
24 Salesi
25 Catharina

22!26 Konrad
49. Johannes im Gefängniß, Math. 11. Sonnen-Aufgang 7, LS m. Unterg. 4, ?4 m.

Sonn
Mont.
Dienst

9 Willibald
10 Walther
1«Damas

SP

Mtttw j 12 Ottiltia

M.
41
46
52

Winden
begleitet;

hierauf
etwas

- 21
8 20
- 19
- 18

27 Jeremias
2 8 Noah
29 Asricola
30 Andreas

Anbruch des Tages um 5 / 53 m. Abschied um 6, 7 m. Ch
Donst 13 Lucia, Jost
Freit. 14 Nicas
Samst 15 Abraham ^

4
5

6

1

k)beim ül7

wärmer
und
T

17

15

Chnstmonat
1 Lsngin
2 Raver
3 Luci

S«. Joh. zeuget von Christo, Joh. 1. Sonnen-Aufgang 7, 42m. Unterg. 4, ILM.
'tAi)NN 16 Adelheit 7 36 schein, 8 lä 4 Barbara

Mtznt. z 7 Lazarus Untrg. 01,1 m. M. bald - 14 s Abigael
Dienst i 8 Wunibald 5 6 ^ v aber " 13 6 Nikolaus
Mittw 19 Fronfasten M 6 27 witzdcr 13 7 Enoch
Donst 20 Achillese 7 46 kalt 12 8 Mar. Empf.
Frett. 21 Thomas 9 9 Rürzester Tag. 12 9 Willibald
Samst 22 Florin 10 29 SW^6, 4m.M. ' ^ IL 10 Waither

si. Rufende Stimme, Luc. S. Sonnen-Aufgsng?, 47^m° Unterg. 4? 12 m.
23 ä.Dagvbert «« 11 48 Winters Anfang 8 13 ilDamsS

Mom. 2 4 Adam, Eva H?? U.M. )z,44M.M. mit 13 12 Tabitha
»6 Christ^,,! PA 1 10 Nebel; <ä 13 Lucia

Donst
2S Stephan 2 26 ss Erdnähe hier- lä 14 Nicas
s?Zch.Evang. 3 49 auf 15 15 Abraham

Freit. 28 Kind!eintag 5 IZ G 15 16 Adelheit
Samst 29 Jonathan A 6 ZZ / O K schein - 16 17 Lazarus

SS. Vom Schwert Simon Zur. L. Sonnen - Aufgang 7, 4L m. Unterg. 4, 12 m.
SbZ'.N 30 David W 7 44 Und 8 17 18 Wunibald

Mont. 31 Silvester M Aufg. A, 13 m.M. Wind. - 18 19 Nemesi
Vollmond den 1. hat Sonnenschein. Letzte Viertel den 8. bringt kalte Winde.
Neumond den 17. hat kalte Witterung. Erste Viertel den 24. hat YZebelwetter.



December CHUstNMMt hüt 31 Tage.

Der Stcmboc?.

S

Teufen, letzten neont.
Unterfee, den iund letzten mitw.
Vivis, letzten dienst, weggts, 14

wcgensterten, 2. dicnst.
N?einfe!ven, mitw. vor Martin,
wädenfchwyl, donst. vor Mart.
Wildhaus, dienst, vor Martin.
ZVinterthu?, dcnfi. vor Marti».
ZVyl, 20. -- Zizers, dienst, vor

dcm Sarganser Martini Markt.
Fssingen, 16.

Interesse - oder Zins - Rechnung,
zu 4V- pro Cento gerechnet.

Hauptt z

Summe.
für ein
Jahr.

für ein
Monat.

für eine
Woche.

Gulden. fl. lr. hl. fl- kr. hl. kr. hl.
45 — 3 45 — 56 i
4« 3« 3 22 2 50 2
36 — 3 — ,— 45 —
35 30 2 37 2 39 -
2? — 2 — 33 3

ZI» 22, 52 2 28 i
400 18 — i 3« — 22 2
JOS 13 7 2 16 Z
20« 9 45 -— II I
ioc> 4 3» 22 2 5 2

czc> 4 3 2J i ' 5 ^8o 3 36 18 — 4 2
7« 3 9 15 3 3 3
6o 2 42 iZ 2 3 i
Z« iL i 2 3
4« i 48 9 — 2 i
Zo I 21 6 3 i 2
2O 54 4 2 i —
ZO 27 2 2 2
9 24 i 2 i 2
« 21 2 2 —

^
2

7 18 3 ,1 3 i6 16 — Z 2
5 iZ 2 i

Christ monat.
Altorf, i donst, und dvnst. v. Weih«
Altstädten, 13.— Appenzell, iL.
Arau, 3 mitw.
Bernegg, dienst, vordem Msiäoter

Klaus« arkr.
Boyen, i. — Bregenz, F.
Bremgarten, mout. vor Fr«nf.
Brugg, dienst, nach Nikolaus.
Burgdorf, donst. nach Weihnacht'
fällt diese auf de» letzten dotierst., st
wird er nm folgend. Freitesg gehalten.

Chur, i2. — Davos, 9.
Lrmatittgen, 1. Fc!d?irch, i7.
Flums, dienst, vor Thomas.
Frauenfeld, monk nach Nikolaus.
Gais, iL. — Glarus, ii.
Goßau, imont. — Ilanz, i«.
Raiserstuhl, Sund 2t.
Rübiis, i freit. a.C. Lachen, 4
Langnau, 2mitw. —Luzern, 2i.
Meilen, i donst. — Milden,
Oberried, i. dienst. Ölten, 1«.
peterlingen, 21.
Ragay, 1 mont. Viehm.
Rapperschwyl, mltw. vor Thom.
Seewis, i2. — Schwyz, 4.
Sidwald, donft. nach Nikolaus.
Straßburg, 26. — Supsee, ö.
Leufen, mont. vor Weihnacht.
Thun, mirw. vor Thomas.
Thusis, 26. — Vtlmergen, 2.
Ueberlingen, mitw. n. M. Empf.
N?illtfau, dienst, vor ThomaS.
rvinterchnr, 2s. sng, 4. VielM
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